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Vierunddreißigſter Jahrgang
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Beſtellungen
agle Zeitung für das laufende Vierteldie S ta von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von

jahr werden
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus

9 gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Ein neues Volksſchulgeſetz
iemlich überraſchend für alle die auf politiſchem Gebietem den e miquel officiöſen Berl Pol Nachr

hente die Mittheilung daß die preußiſche Staatsregierung den
Moment für gekommen erachte in dem ſie den Plan
einer Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht
mit Ausſicht auf Erfolg wieder aufnehmen könne
Dieſe Ankündigung wird nicht verfehlen die Parteien welche
von jeher ein beſonderes Jntereſſe an dem Zuſtandekommen
eines Volksſchulgeſetzes hatten in dieſer Frage wieder mobil
zu machen und es dürfte ſich bald herausſtellen ob die
Staatsregierung recht behält in der Vermuthung daß an der
früheren Forderung die Regelung der Unterhaltung der
Volksſchule nur im Rahmen eines allgemeinen Volksſchul
geſetzes vorzunehmen jetzt nicht mehr feſtgehalten werde und
man ſich mit der gleichzeitigen Ordnung einiger mit den
äußeren Angelegenheiten der Schule in enger Verbindung
ſtehenden Fragen des inneren Schulweſens begnügen wolle
Dieſe Vermuthung iſt nämlich wie die officiöſe Auslaſſung
erkennen läßt bis zu einem gewiſſen Maße die Vorbedingung
für den erneuten Verſuch die Schnlunterhaltungspflicht zu
regeln und es wäre in der That zu wünſchen daß die Staats
regierung dieſes mal ſich nicht täuſche und es gelingen möge
eine mittlere Linie zu finden bei der ſich auch diejenigen

welche einen Theil ihrer Wünſche unerfüllt ſehen allenfalls
beſcheiden können

Wir ſtehen dieſer Hoffnung aber offen geſtanden einigermaßen
ſkeptiſch gegenüber Die parteipolitiſchen Verhältniſſe und Kon
ſtellationen haben ſich ſeit dem Scheitern des Zedlitz ſchen
Volksſchulgeſetzes im Jahre 1892 auch in Preußen in einer
Weiſe verändert daß bei Konſervativen wie Ceutrums
leuten die Hoffnung heute größer iſt denn zuvor ihre von
jeher mit Zähigkeit verfolgte Abſicht den Einfluß der
Kirche auf die Schule zu vergrößern und die letztere der
erſteren möglicherweiſe ganz auszuliefern ſchließlich doch noch
durchzuſetzen Seit das elementare Branuſen des Volkswillens
vor nunmehr acht Jahren nicht nur den dieſen Wünſchen und
Abſichten entgegenkommenden Geſetzentwurf hinwegfegte
ſondern auch deſſen Urheber vom Miniſterſeſſel fortwehtle iſt
rechts ſowohl wie im Centrum in regelmäßiger Folge der
Wunſch ausgeſprochen worden daß es doch noch gelingen möge
die Verhältniſſe der Volksſchule einer geſetzlichen Regelung zu
zuführen und es ſind uns keinerlei Anzeichen bekannt geworden
daß dabei ein Verzicht auf die früheren Abſichten und Pläne
zum Ausdruck gelangt wäre Daß trotzdem die Regierung den
erneuten Verſuch machen will ein Schuldotationsgeſetz zuſtande
zu bringen und daß ſie dabei gewillt iſt von der früheren
Materie im weſentlichen abzuweichen läßt erkennen wie noth
wendig es iſt auf dieſem Gebiete endlich geordnete Zuſtände zu
ſchaffen Die Vertheilung der Schullaſten iſt nicht nur eine
ſehr ungleiche ſie widerſpricht ſogar vielfach den elemenkaren
Grundſätzen ſteuerlicher Gerechtigkeit indem gerade die ſchwächſten
Schultern am ſtärkſten belaſtet ſind die tragkräftigſien dagegen
ungleich leichkere Laſten zu tragen haben oder gar ganz laſteufrei
ſind Die daraus ſich ergebenden Mißſtände haben ſich wie
die Berl Pol Nachr betonen in Orten mit raſch ſteigender
Bevölkerung und demzufolge raſcher Zunghme der Koſten des
Schulweſens nahezu bis zur Unerträglichkeit ge
ſteigert und find auch durch die weiteſtgehende Zuwendung
von Staatsbeihilfe nicht übergll ausreichend zu mildern
geſchweige denn zu beſeitigen Wirkſame Abhilfe kann nur
durch die allgemeine Durchführung des verfaſſungsmäßigen
Grundſatzes gegeben werden daß die Volksſchule von der
bürgerlichen Gemeinde unter Betheiligung des Staates zu
unterhalten iſt und dieſen Grundſatz beabſichtigt die Regierung
jetzt in die Praxis zu übertragen

Daß ſolange damit gezögert wurde findet in der officiöſen
Auslaſſung gewiſſermaßen eine Entſchuldigung zunächſt in dem
Hinweiſe daß über die wichtigſten Fragen der inneren Ord
nung der Volksſchale zu weitgehende Meinungsverſchiedenheiten
beſtehen dann aber auch damit daß ein ſicheres Urtheil über
die Wirkungen der Durchführung des Kommnnalprinzips ſür
die Schulnnterhaltungsepflicht ſich nicht eher gewinnen ließ als
bis die Neuregelung des Dienſteinkommens der Volksſchnllehrer
zum Abſchluß gekommen war Dies iſt nunmehr der Fall
und es ſind bereits die nöthigen Ermittelungen im
Gauge um einerſeits die Höhe der kommunalen
Laſten andererſeits die Leiſtungsfähigkeit der
Träger derſelben auf der ganzen Linie be
urtheilen zu können An der Hand des ſo geſammelten
ſtatiſtiſchen Materials wird ſich dann mit Sicherheit auch
überſehen laſſen welche finanziellen Anſprüche an die Staats
kaſſe mit Rückſicht auf die verfaſſungsmäßige Pflicht des
Stagtes bei Leiſtungsnnfähigkeit der Schnümterhalinngs
pflichtigen einzutreten ſich ergeben werden

Bei dieſen Ermittelnngen wird ſo hoffen wir die Leiſtungs
fähigkeit der Kommunen nach einem anderen Maßſtabe gemeſſen
werden als wie es kürzlich bei Verdoppelung der Steuer ſür
Lommnnalanleihen und bei der Erörterung des Antrages anf
Gewährung von Dotationen an die Provinzen geſchah denn
dieſe Leiſtungsfähigkeit iſt heute ſchon außerordentlich an

Auf der anderen Seite zeigt der Staalsſäckel eine
o ſtraffe Nundung daß er wohl auch ein übriges thun könnte

um die denkwürdigen bisher mit Recht nicht unbeſtritten ge
bliebenen Worte denen zufolge die Kulturaufgaben nicht leiden
endlich in vollem Maße wahr zu machen Seh

Deutſches Reich
Die letzte Rede des Kaiſers und ſein Hinweis auf die Weltpolitik

haben wie wir ſchon im Morgenblatt erwähnten die rechts
ſtehende Preſſe bisher noch nicht veranlaſſen können in einem
Kommenlar ihren Standpunkt dazu darzulegen trotzdem
der Rede nicht nur im Jnlande ſondern auch im Auslande
eine große Bedentung beigemeſſen wird Die liberale Preſſe
hat in voller Würdigung dieſes Umſtandes mit ihrer Anſicht
nicht zurückgehalten und wir finden in derſelben eine ganze
Reihe von Aeußerungen die ſich im gleichen oder ähnlichen
Sinne ausſprechen wie wir es bereits in den geſtrigen Aus
gaben der Saagle Ztg gethan haben So ſchreibt die
Voſſ Ztg zu dem Paſſus daß ohne Dentſchland und den

deutſchen Kaiſer keine große Entſcheidung mehr fallen dürfe

Es wird an der Regierung ſein zu dieſen Wortkten
wenn ſie geſprochen und getreu wiedergegeben ſind eine Er
läuterung zu liefern die eine Auslegung verhindert als
wolle Deulſchland fortan eine ganz andere Politik als unter
Kaiſer Wilhelm J und dem Fürſten Bismarck verfolgen und
mit der gepanzerten Fauſt in fremde Händel dreinfahren mit
denen Deutſchland nichts zu ſchaffen hat Das Wort Welt
politik war allerdings unter dem erſten Kaiſer und dem erſten
Kanzler hier noch nicht landlänfig aber die Machtſtellung
Deutſchlands haben ſie ſicherlich zu wahren verſtanden auch
wenn ſie über Deutſchlands Beziehungen zum Occan vielleicht
fehr kühle Anſchauungen hatten

Die Nat Ztg macht den Paſſus von der Weltpolitik und
den anſchließenden Satz daß es ſeine des Kaiſers Pflicht und
ſein Vorrecht ſei dazu auch die ſchärfſten Mittel rückſichtslos
anzuwenden und daß er dabei Deutſchlands Fürſten und Volk
hinter ſich haben werde ebenfalls zum Gegenſtand der Erx
wägung und gelangt dabei zu folgender Auffaſſung

Dies wird ohne Zweifel der Fall ſein ſo oft die Mittel
dem Zwecke entſprechen und dieſer im richtigen Verhältniß zu
den Erforderniſſen der Geſammtlage Deutſchlands ſteht Hier
für zu ſorgen iſt die Auſgabe einer beſonnenen Politik wie
der Kaiſer ſie unter dem Rathe veranlwortlicher Stagtsmänner
gewiß führen wird Jn dem Wunſche daß die deutſche Aktion
in Oſtaſien auf die Beſtrafung des an unſerem Geſandten
verübten Verbrechens und auf die Wahrung des jetzigen
deutſchen Beſitzes daſelbſt beſchränkt werden möge ohne daß
Deutſchland ſich in Rivalitäten verſtricken läßt denen unſere
oſtaſiatiſchen Jntereſſen fremd ſind ſtimmt mit uns ein Blatt
wie die Kreuzztg überein mit dem wir ſo ſelten Berührungs
punkte haben Mit Ausnahme der aus Gedankenloſigkeit ſen
ſationellen Zeitungen und der aus Geſchäfisintereſſe die Dinge
auſbauſchenden unpolitiſchen Blätter iſt übrigens die Haltung
faſt in der geſammten deutſchen Preſſe derart daß nur eine
vorſichtige deutſche Politik darin eine Stütze
finden kann

Die ggrariſche Dtiſch Tageszig deren Aenßerungen über
die Operationen in China bereits mehrſach Anſtoß bei der
konſervativen Preſſe erregten verſucht der Aeußerung des
Kaiſers eine andere Dentung zu geben indem ſie ſchreibt

Die Worte des Kaiſers daß auf dem Ocean und jenſeits
von ihm ohne Deutſchland und ohne den deutſchen Kaiſer
keine große Entſcheidung mehr fallen darf, ſind nalürlich nicht
ſo zu verſtehen als ob wir es nunmehr für unſere Aufgabe
machen müßten uns in alle überſeeiſchen Streitfragen ein
zumiſchen Der Kaiſer ſelbſt hat ſeinen Ausſpruch dahin er
läntert daß es ſich darum handle daß Deutſchland ſich bei
großen auswärtigen Entſcheidungen nicht beiſeite ſchieben
laſſe Um beiſeite geſchoben zu werden muß man natürlich
ſchon dabei ſtehen das heißt an der Sache intereſſirt ſein
Jn den Worten des Kaiſers liegt alſo nichts anderes aus
gedrückt als die Entſchloſſenheit wie es ja die Ehre des
Deutſchen Reichs gebietet unſere Jntereſſen auch über See
unbedingt zu vertreten wenn es fein muß rückſichtslos mit
den ſchärfſten Mitteln Dem wird jeder Deutſche frendig
zuſtimmen

Dieſe Anuslegung macht der Jnterpretationskunſt der Dtſch
Tagesztg alle Ehre aber ganz einwandsfrei dünkt ſie unsdoch nicht

Mittelſtands Politik

Das Wort Mittelſtandspolitik iſt von den Agrariern er
funden worden die behaupteten daß ſie ſich der Jntereſſen des
ganzen Mittelſtandes annähmen und den Detailhandel und das
Handwerk mit gleicher Liebe umſchlöſſen wie den mittleren und
kleinen Grundbeſitz Auf ihre Anregung iſt denn auch glücklich
die Waarenhausſtener zu ſtande gekommen die dem Kleinyhandel
nichts nützen wird mit ihrer Hilfe iſt das Jnnungsgefetz ge
ſchaffen das dem Handwerker auch nicht die geringſte Förderung
bringen wird Daneben haben ſie durch Gründung von
Bäckerei und Schlachtgenoſſenſchaflen die Bäcker und Schlächter
zu ſchädigen durch Verbeſſerung des Fleiſchſchaugeſetzes und
durch ihr Beſtreben die landwirthſchaftlichen Zölle zu erhöheu
dem Mittelſtand neue Laſten aufzuerlegen geſucht Neuerdings
verſucht die von den Agrariern begründete Centrale für
Spiritusverwerthung den Kleinhandel zu vergewal
ltigen Sie hat wie die Bresl Morg Ztg mitzutheilen in der
Lage iſt einen Ukas an die Kleinhändler gerichtet in dem ſie
dieſen denalurirten Brennſpiritus pro Hektoliter um 2 A billiger
zu liefern verſpricht wenn ſie einen Revers unterzeichnen durch
den ſie ſich verpflichten alle weiteren Bezüge von der Centrale
zu entnehmen deren Plakate in ihren Verkaufsräumen anzu
bringen und dem Spirikus kein Waſſer zuzuſetzen Denen
die eiwa unſchlüſſig ſind ob ſie auf die verlockende Offerte ein
gehen ſollten wird erklärt Es darf keinem Zweifel unkerliegen
daß die Centrale die erſtrebten billigen Kleinverkanfspreiſe auch
durchſetzen wird da ſie gerade bei dieſem Artikel ſo gut wie

dazu übergehen wollen ſelbſt Verkaufsräume einzurichten und
den Kleinhandel auszuſchalten Sie würde allerdings ſo nicht
auftreten können wenn ſie nicht der Ueberzengung wäre daß
die Kleinhändler ſich fügen würden Hätten dieſe nur einen
Anfang zum Zuſammenſchluſſe und zur gemeinſamen Wahc
nehmung ihrer Jntereſſen gemacht dürfte die Centrale ge
wärtigen daß die Kleinhändler ihr einmüthig antworteten ſie
würden nur noch von außerhalb des Ringes ſtehenden
Brennereien kaufen ſo würde ſie ſich hüten mit derartigen Au
forderungen an die Kleinhändler heranzutreten

Politiſches

Für ie Reichstags Erſatzwahl im Kreiſe Wanz
leben deſſen bisheriger Verktreter Abg Dr Heiligenſtadt zum
Präſidenten der Central Genoſſenſchaftskaſſe ernannt worden iſt
beabſichtigen die Konſervativen den wegen ſeiner Ab
ſtimmung zur Kanalvorlage gemaßregelten Landrath v Kotze
aufzuſtellen

Jn ſeiner von uns ſchon erwähnten Rede in Köln kam der
Centrumsabgeordnete Trimborn auch auf die Flottenvor
lage und deren Deckung zu ſprechen und äußerte dabei ſalä
wieder ein Flottenproblem zu löſen ſein ſollte dann wird falls
das Centrum maßgebend bleibt im Reichstag bei der Löfung
der Deckungsfrage an dem zweimal zur Anerkennung gebrachten
Prinzip Belaſtung der ſtärkeren Schultern von mir feſtgehalten
werden Jn Verlegenheit nach der Richtung neue Stenern
zu finden werden wir wohl nicht kommen Für den Evenlknal
fall iſt bereits eine Beſteuerung der Tantièmen der
Aufſichtsräthe bei Aktiengeſellſchaften in Ausſicht
genommen Das iſt mir Ernſt der Vorſchlag iſt jedenfalls er
wägungswerth Jch nehme es keinem übel wenn er ein warmer
Freund der Flotte iſt aber jenen Flottenſchwärmern die nicht
ſelten von eigennützigen Motiven ſich leiten laſſen möchte ich
zurufen Quüidquid agis prudenter agas et respice finem Wie
du auch ſchwärmen toaſten und reden magſt denk an die Deckung
So hoffe ich denn daß unſer Vorgehen mehr oder weniger ab
kühlende und erzieheriſche Wirkung auf gewiſſe Kreiſe ausüben
werde Eine Tantièmen Steuer wäre das müſſen auch wir
geſtehen allerdings eine Erfindung die in den weiteſten Kreiſen
mit Beifall aufgenommen werden würde

Der Verband der elſaß lothringiſchen Gewerk
vereine hat ſich in dieſen Tagen an die General
kommandos des 14 15 und 16 Armeecorps gewandt um
Klagen abzuſtellen die in den Reichslanden vielfach laut werden
Es ſoll dort häufig vorkommen daß Offiziersfamilien
von gelernten Handwerkern die ihrer Dienſtpflicht
genügen Tapezierer Schreinerz Maler u dal Arbeiten
anfertigen laſſen Dadurch fühlen ſich die in den elſaß
lothringiſchen Garniſonorten vorhandenen Handwerker geſchädigt
ſie verlangen daß die Offiziere und deren Familien die hand
werlsmäßigen Arbeiten auch von den anſäſſigen Handwerkern
anfertigen laſſen So viel wir uns entſinnen iſt erſt vor
einiger Zeit ein kaiſerlicher Erlaß erſchienen der die Verwendung
von Soldaten die nicht Burſchen ſind zu privaten Arbeiten im
allgemeinen unterſagt oder vielmehr in dieſer Hinſicht an ſchon
früher erlaſſene Beſtimmungen erinnert

Volkswirthſchaftliches

Das Kgl Polizeipräſidium in Berlin giebt folgende
Warnung bekannt Seit etwa Jahresfriſt vertreiben das
Wagarenhaus Hydra und die Geſellſchaft Gella Waaren
in der Weiſe daß ſie ſogenannte Urkunden bezw Berech
tigungsſcheine ausgeben an denen ſich eine Anzahl Coupons
bezw Gutſcheine befinden die von den Käufern der Berech
tigungsſcheine wieder anderweit abgeſetzt werden müſſen wenn
dieſelben in den Beſitz der von ihnen zu erſlehenden Waaren ge
langen wollen Die Firma Adolf Roſenau und die Jm
perial Fahrradwerke hierſelbſt haben dieſes Syſtem auf
den Verkauf von Fahrrädern und die Firma Nelken auf den
Verkauf von Eßbeſtecken ausgedehnt Der Vertrieb der Coupons
bezw Gutſcheine wird nach S 42a 56 Abſ 2 und 5 und 148
Ziffer 5 und 7a der Gewerbe Ordnung mit Geldſtrafe bis zu
150 im Unvermögensfalle mit Haft bis zu vier Wochen
beſtraft weshalb vor dem Weiterverkauf der Gutſcheine gewarnt
wird Hoffentlich gelingt es dieſer Warnung dem Schneeball
Unweſen einen Damm entgegenzuſetzen der die außerordenlliche
Schädigung der kleinen Geſchäfſtsleute die damit verbunden iſt
ein Ende macht

Schon im vorigen Etatsjahre gewann es den Anſchein als
wenn die Zuckerſteuer die einträglichſte aller deutſchen Ver
brauchsabgaben werden würde Beim Abſchluß des Etatsjahres
ſtellte es ſich jedoch heraus daß die Branntweinverbrauchs
ab gabe ſich noch auf der höchſten Stufe gehalten hatte Während
aus der Zuckerſteuer rund 105 Millionen Mark eingekommen
waren belief ſich der Ertrag der Branntweinverbrauchsabgabe
auf 111 Millionen hatte alſo immer noch einen Vorſprung von
6 Millionen Mark zu verzeichnen Jm laufenden Finanziahre
aber ſcheint ſich das Verhältniß nun wirklich ſo geſtalten zu
wollen daß die Zuckerſteuer bezüglich des Ertrages die Führung
unter den Verbrauchsabgaben übernimmt Zwar liegen erſt die
Ergebniſſe der erſten zwei Monate für bie Einnahmen vor aber
der Porſprung den die Zuckerſtener hierbei vor der Branntwein
verbrauchsabgabe gewonnen hat iſt ſo groß daß er ſchwerlich
wird wieder verloren gehen können Einem Ertrage von
23,4 Millionen aus der Zuckerſtener ſtehen 17,2 Millionen aus
der Branntweinverbrauchsabgabe gegenüber Dabei iſt zu be
denken daß die Einnahme aus der erſteren ſich gegen die erſten
zwei Monate des Vorjahres beträchtlich und zwar um über
4 Millionen geſteigert hat die aus der letzteren zurückgeht

Koloniales
Ueber die zukünſtige Organiſation der Verwaltun

in Deutſch Oſtafrika heißt es in der Deutſch Oſtafr
Zig Der Nöothſchrei unſerer lieben Mitbürger von Tange
ſcheint doch nicht ungehört zu verhallen Wie wir erfahren
liegt bereiſs der bis in alle Einzelheiten ausgearbeitete Ent
wurf einer Kommunglordnung in Berlin vor und harrt der Ve
ſtäligung Bei dem ſehr verſchiedenen Entwicklungsſtadium der
einzelnen Bezirke unſerer Kolonie iſt der wohlbedachte Vorſchlag
emacht worden daß jeder Bezirk ſich ein eigenes Verwaltungs
talut ſchaffen ſoll das dem Gouverneur zur Beſtätigung vor

ohne Konkurrenz iſt Schließlich wird die Centrale alſo

e

gelegt wird Dem Bezirksamtmann oder Stationschef ſoll ein
Bezirksansſchuß beigegeben werden der den Jahreshaushalt
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aufſlellt und die Jahresabrechnung prüft über neue Gemeindee de er außeretatsmäßige Ausgaben beräth zur
nlage von Straßen ſeine Zuſtimmung zu geben hat uſw Fürde Jadye Kte ſoll ein allgemeiner Landesverband ein

und dem Gouverneur ein Landesausſchuß zur Seite
eüt werden So wird der Selbſtverwaltung ein weilernen geſchaffen und es iſt nur zu wünſchen daß ſich genügend

jgnete und bereitwillige Perſönlichkeiten finden für die große
rbeit erheiſchenden Ehrenämter

Ansland
Der ſüdafrikarüſche Krieg

Der Chicago Record veröffentlicſt ein Jnterview mitdem gern enten g e aus Machadadorp via
Lourengo Marquez Krüger erklärte die Lage wäre nicht ent
fernt hoffnungslos und ſtrategiſch weit günſtiger als man
außerhalb Afrikas annähme Die Mehrzahl der Burgher wäre
jetzt nachdem ſie ihre häuslichen Angelegenheiten geregelt wieder

den Kommandos zurück und in gllernächſter Zeit würden
iceſe die Offenſive auf der ganzen Linie wieder aufnehmen

Die Erſolge der Engländer ſeien zum großen Theil nur
Schein in Wirklichkeit ſeien ſie wohl vorgerückt aber nur um
in eine Lage zu kommen die ſich mit dem fortſchreitenden
Winter immer ſchlimmer für ſie geſtalte Schon jetzt
Ntten die Engländer Nahrungsmangel und mit
dem Vordringen der nenorganiſirten Kommandos würde das
immer ſchlimmer werden da jene den Eindringlingen ihre
Verbindungslinien abſchnelden und ſie an rege re Ver
proviantirung unanfhörlich hindern würden Jm Freiſtagate
allein ſeien 1100 engliſche Gefangene ſeit dem Tage gemachtworden an welchem Lord Roberts die Pacificirung des Oranje

Freiſtgates nach London meldete Mehr als die doppelte
Anzohl Gefangene ſei ſeither im Transvagl gemacht Jn
Nooitgedacht allein befänden ſich 1500 engliſche Gefangene
Von Transvaal hielten die Engländer nicht einmal ein Drittel
des Landes beſetzt und davon daß ſie die Buren in ihren
Bergen ſchlagen oder gar endgiltig niederwerfen könnten
könnten nur Leute reden denen jede Kenntniß des Landes und
der Burgher abgehe Unſere Leute ſchloß Krüger ſind
fröhlich und voller Hoffnung und alle voller Zuverſicht und
Vertrauen Trotz gegentheiliger Meldungen iſt auch meine
Geſundheit fortgeſetzt gut Krüger hat ſeitdem den Sitz der
Regierung nach Waterval verlegt

Jn Johannesburg herrſche dagegen eine ſehr gedrückte
Stimmung Der Grund dieſer Depreſſion iſt nämlich die
Furcht vor einer Hungersnoth die nunmehr abermals
bedauerlicherweiſe in den Vordergrund tritt denn es iſt jetzt
weniger als je Ausſicht vorhanden daß die von den portu
gieſiſchen Behörden in Lourengo Marquez er
ſchwerte Lebensmittelzufuhr nach dem Trans
vaal in größerem Umfange wieder aufgenommen werden
wird Vor ungefähr 14 Tagen dieſe Zuſchrift unſeres Korre
ſpondenten iſt vom 26 Mai dattrt wurde auf Befehl des
nenen Gonverneurs ein Laſtzug an der Grenzſtation Reſeano
Garcia aufgehalten der 17,000 Säcke Kaffee 12,000 Säcke
Zucker einen Poſten Kleidungsſtücke und eine größere Quan
tität Fleiſchkonſerven nach dem Tranusvaal bringen ſollte Con
trebande Infolge dieſes rigoroſen Vorgehens der Portugieſen
ſind die ſchon vorher nnerſchwinglich geweſenen Lebensmittel
preiſe durchweg noch um 50 Proz geſtiegen So koſtet z B
der Sack Mehl von 100 engl Pfd 45 Kg 45 sh d h
alſo nach dentſchem Gelde etwa 1 M das Kilogramm Selbſt die
Kohle an der doch im Tranusvaal gewiß kein Mangel herrſcht
hat ihren Preis verdoppelt weil nämlich die Hauptbergwerke
welche gegen Middelburg zu an der Eiſenbahn nach der
DelagoaBay liegen von dem Verkehr mit Prätorig und
Johannesburg abgeſchnitten ſind Zu alledem kam nun noch
die vor einigen Tagen erlaſſene Verordnung hinſichtlich des
Zwangskurſes der Noten der Rational Bank der Südafri
kaniſchen Republik mit dem Verbote der Einlöſung derſelben
in Gold Obwohl dieſe Maßnahme an ſich eine ſchwer
wiegende iſt ſtellt ſie doch nichts weiter als ein durch die
Umſtände gebotenes Präventivmittel dar Nichtsdeſtoweniger
richtete ſie in den Geſchäftskreiſen eine große Verwirrung än
denn obwohl die Nationalbank ihre Zahlungen auf Verlangen
in Silber macht und ſolches zum Paripreiſe annimmt will doch
der größte Theil der Kaufleute kein Silber als Zahlung für
die Waaren haben ohne ein Damno von 10 Proz zu be
rechnen Man kann ſich leicht eine Vorſtellung von den Klagen
und Beſchwerden machen die dieſes Verhalten hervorruft Ein
Glück daß in der allgemeinen Tragik ab und zu auch komiſche
Momente vorkommen So war nach der bekannten Exploſion
ein Manifeſt erſchienen daß alle Engländer Johannesburg
verlaſſen müßten mit Ausnghme der oud en onschadelijk
Frauen Da nun keine der Damen alt und ungefährlich ſein
wollte zogen es die meiſten vor der unhöflichen Transvaal
regierung den Rücken zu kehren Die Züge nach Lourenço
Reiegee entführten demnach ebenſoviel weibliche wie männliche

ende

Die Wirren in Ching
Weitere Rüſtungen

Ob in Wilhelmshaven noch weitere militäriſche Beſchliiefaßt worden ſind als die bisher n
ch nicht mit Sicherheit erkennen Einzelne Blätter haben

gemeldet daß nicht nur eine Diviſion ſondern das ge
fammte Geſchwader mobil gemacht werde Das wird
amtlich beſtritten Das Gerücht erhält ſich aber trotzdem
Vielleicht iſt für alle Eventnalitäten dieſe Mobilmachung in
Ausſicht genommen Es iſt auch noch nicht mit Sicherheit
bekannt und ſteht vielleicht überhaupt noch nicht feſt ob der Jch
Kaiſer die Reiſe nach Norwegen in einigen Tagen nichtdoch antritt Ganz aufgegeben ſcheint ſie vo nicht v
F wird wohl von dem abhängen was die nächſten Tage

ringen
Nach dem Einkreffen der Mobilmachungsordre ließen

die Kommandanten ſämmtlicher Linienſchiffe die Mannſchaften
auf Achterdeck antreten und verlaſen den Befehl des Kaiſers
welchen die Beſatzungen mit brauſenden Hürrahrufen
beantworteten Geſtern miktag fand ein Kriegsrath auf dem
Flaggſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm ſtatt Anweſend
waren der Geſchwaderchef und ſämmtliche Kommandanten

Der Kriegsrath fetzte feſt Donnerstag Uebernahme der Munition
Freilag Uebernahme der Kohlen und der fehlenden Munition
Sonnabend Uebernahme des Seeprovignts Abends ſind
ſämmtliche Linienſchiffe und der Kreuzer Hela abgangsfertig
Die ChinaDiviſion dampft direkt nach Gibraltar vhne Wil

anzulgufen Die Linienſchiffe erhielten 13 See
meilen eſchwindigkeit vorgeſchrieben Der Kieler Stgatswerft

die vollſtändige Ansrüſtung ülerlraggen Das heimiſche

Panzergeſchwader iſt infolge der Mobilmachung der erſten
Diviſion aufgelöſt

Eine fieberhafte Thätigkeit herrſcht im Bekleidungsamt für
die Herſtellung von 2500 Tropenanzügen Die zweite
Expedition ſoll 5000 Mann ſtark werden Contre
admiral Geißler reiſte nach Kiel zur Uebernahme des Kom

mandos über die ChinaDiviſion ab

Kein Kriegszuſtand
Einer Meldung aus Waſhington zufolge hat Staats

ſekretär Hah den Botſchaftern und Geſandten in Europa und
Japan drahtlich eine Erklärung übermittelt die ſie den
Regierungen bei welchen ſie beglanbigt ſind vorlegen ſollen
Dieſelbe enthält folgende Punkte Die Regierung der
Vereinigten Staaten erkennt das Vorhandenſein
des Kriegszuſtandes nicht an ſie hat Truppen und
Schiffe nicht entſandt um gegen China Krieg zu führen
ſondern um nach den amerikaniſchen Bürgern und ihren Jnter
Srp zu ſehen die geſetzmäßige Regierung zu unterſtützen die

rdnung herzuſtellen und aufrecht zu erhalten und nach
Wiederherſtellung des Friedens wieder wegzugehen

Ans Peking
liegen noch immer keine authentiſchen Nachrichten vor Die
allgemeine Ueberzeugung iſt igf in Peking die Sitnation das
Schlimmſte befürchten läßt Obſchon keine authentiſche
Jnformation vorllegt glaubt man den Meldungen aus Shanghai
die behanpten die britiſche Geſandtſchaft ſei ſo lange gehalten
worden wie die Nahrung und Munition ansreichten Dann
ſei das Gebäude von den Chineſen verbrannt und alle Jnſaſſen
Männer Weiber und Kinder an Zahl etwa 10600maſſakrirt worden Entgegenſtehende Meldungen freilich

wollen wiſſen daß die britiſche Geſandtſchaft noch aus
halte und daß 30,000 Chineſen ſie umlagern
Tiefe Verſtimmung hat in ganz England die Nachricht erweckt
daß der Entſoatz Pekings für unmöglich erklärt worden iſt
Vor vierzehn Tagen wird von Taku kein Vormarſch denkbar
ſein Man ſchätzt die in der britiſchen Legation eingeſchloſſenen
Perſonen inkluſive der Beamten der Enropäiſchen Bank in
Peking und der Miſſionäre auf über 300 Perſonen andere
Meldungen ſprechen von 1600 Köpfen

Ueber den Fall der Chineſenſtadt in Tientſin wird
berichtet daß dieſer zwiſchen 7 und 8 Uhr morgens am
30 Juni eingetreten ſei Die Verluſte der inter
nationalen Truppen werden als ſehr ſchwer be
zeichnet namentlich bei Ruſſen und Japanern

Frankreich
Der neueſte Sieg der franzöſiſchen Regierung hat eine weit

größere Bedentkung als man vielleicht anzunehmen geneigt iſt
denn mit dem Rücktritt des Generals Jamont haben die
Nationaliſten einen Haupttrumpf ausgeſpielt hr Angriff mit
Bezug auf den Chef des Generalſtabes General Delanne konnte
nicht viel Erfolg verſprechen weil dieſer an und für ſich eine
unbedeutende Perſönlichkeit war deſſen Bekanntſein ſich auf
ſeine engen Beziehungen zu Boisdeffre beſchränkte der ihm auch
ſeinen Poſten verſchafft hat Daß von einem ſolchen Mann
nichts Gutes ſür das Kabinet Waldeck 9Rouſſean erwartet werden
durfte liegt auf der Hand Ganz anders geſtaltete ſich jedoch
die Sachlage als auch General Jamont für ihn eintrat Die
Franzoſen brauchen nämlich immer einen ſogenannten Nationalheros und dieſer war Jamont Er galt gewiſſermaßer als
Hort des Vaterlandes weil er lange Zeit das doppelte Armee
corps an der deutſchen Grenze kommandirte Beſonders populär
wurde er als bei Eintritt geſpannterer Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Deutſchland in Paris wohin man ihn damals berief
ein Attentat das ſpäter jedoch dementirt worden iſt auf ihn
ausgeübt wurde Gethan hat er ſonſt nichts von Bedeutung
ebenſowenig wie ſeine Vorgänger Boisdeffre und Sauſſier
Erſterer genoß das allgemeine Vertrauen als angebliche persona
grata bei Alexander III und letzterer war einfach ein pflicht
treuer General der wohl ſelbſt nicht wußte wie er dazu kam
zum Nationalhelden erhoben zu werden

Schwurgericht zu Halle
Halle 5 Juli

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt betrat der Dienſtknecht
Otto Krauſe aus Gottenz bei Gröbers die Anklagebank Jhm
wird Sittlichkeitsverbrechen zur Laſt gelegt Er iſt noch
nicht ganz 20 Jahre alt aus Bruckdorf gebürtig und wegen
Diebſtahls mit 5 Wochen und 2 Wochen Gefängniß vorbeſtraft
Der Angeklagte ſoll ſich der vollendeten Nothzucht begangen am
19 Mai d J in Gottenz an einem erſt 15 Jahre alten Dienſt
mädchen das wie er beim Gutsbeſitzer Mittag ſich in Stellung
befindet ſchuldig gemacht haben Die Verhandlung erfolgte unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit Nach dem Spruch der Ge
ſchworenen wurde der Angeklagte blos der thätlichen Be
leidigung ſchuldig befunden woſür der Gerichtshof auf neun
Monate Gefängniß erkannte Der Staatsanwalt hatte den Fall
noch ſchärfer beurtheilt und 1 Jahr 3 Mon Gefängniß beantragt

Zwei jngendliche Brandſtifter erſchienen aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt in den Perſonen der Geſchirrführer Karl Sachſe
und Albert Förſter aus Gimritz bei Wettin denen zur Laſt
gelegt zwurde am 14 Mai d J in der Suhylbitzer Feldflur
Vorräthe von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen
die fremdes Eigenthum waren vorſätzlich in Brand geſetzt
zu haben Sachſe iſt aus Seeben gebürtig und erſt 18 Jahre
4 Monate alt Förſter ein kleiner Knirps für ſein Alter ſtammt
aus Lettin und iſt erſt 16 Jahre alt Beide Angeklagten ſind un
beſtraft Sie waren geſtändig und ſchienen auch Rene über ihre
That zu empfinden Am erwähnten Tage hatten ſie auf dem
Felde ihres Dienſtherrn des Gutsbeſitzers Weber in Gimritz
zu arbeiten wobei auch der 17 Jahre alte Dienſtknecht Karl
Brode zugegen geweſen iſt Sachſe gab an Förſter und Brode
gingen auf das Feld des Gutsbeſitzers Rudolf Hädicke und
Förſter brannte ein Bund Stroh an um ſich zu wärmen Das
Bund Stroh lag in der Nähe eines rer Strohdiemens Als
ich hinkam trug Förſter ein Vündel breynendes Stroh
an den großen Strohhaufen und legte es dicht daneben

zog etwas Stroh ans dem Haufen und legte es
auf das brennende Stroh dachte aber nicht daß der
Haufen anbrennen werde da das Stroh darin theilweiſe feucht
war Durch das von mir ins brennende Strohbündel gezettelte
Stroh gerieth der große Haufen in Brand Jch habe es aus
Leichtſinn gethan und bereue es Jch wollte das Feuer löſchen
und Förſter verſuchte auch das Feuer auszumachen es gelang
uns aber nicht der Diemen brannte nieder Der Angeklagte
Förſter äußerte ſich wie folgt Brode ſagte Das könnten wir
einmal anbrennen Jch brannte ein Streichhölzchen an das
mir Brode gegeben Das brennende Hölzchen hielt ich ins
Strohbund das brannte gleich Dann trüg ich ein brennendes
Strohſeil dicht an den großen Haufen und ich wollte der
ſollte auch anbrennen Aus Leichtſinn habe ich dos
gelhan ich wollte den großen Haufen brennen
ſehen Daß es ſtrafbar war wußte ich Jch wollte löſchen
aber Sachſe ſchuppte mich weg und zog noch mehr Stroh aus
dem Haufen auf das brennende Bündel da fing es noch mehr
gu zu brennen und auch der große Haufen gerieth in Hrand
Nun wollte Sachſe das Feuer mit Erde ausmachen aber es
brannte weiter Auf die dem Angeklagten Förſier vorgelegte

finn Anch gab er zu daß es an jenem Nachmittagkalt geweſen daß man zum Wärmen Feuer b gebe
17jährige Karl Brode als Zeuge vernömmen blieb wegen Ver
dachts der Mitthäterſchaft oder Beihilfe unvereidigt Es ergab
ſich daß er ein ebenſo thörichter Burſche war wie die Angeklagten
Er belundete in ähnlicher Weiſe wie die Angeklagten fügte aber
noch hinzu daß er nicht mitgelöſcht habe Weshalb betheiligten
Sie ſich nicht an den Löſchverſuchen lvurde der Zenge ge
fragt worauf Brode erwiderte Jch löſchte nicht mit
weil ich das Stroh nicht angebrannt hatte Er
wurde belehrt daß er ſich da ſehr unverſtändig benommen habe
Gutsbeſitzer Rudolf Hädicke der Geſchädigte gab an der ab
gebrannte Haufen habe aus Rübenſamenſtroh beſtanden aus
Stauden die zur Gewinnung von Rübenkernen gezogen waren
Das Stroh ſei der Ertrag von 40 Morgen Acker geweſen und
habe einen Werth von 400 M gehabt Verſichert ſei der
Diemen nicht geweſen und die Verſicherungs Geſellſchaft die
um Entſchädigung angegangen worden weil der Geſchädigte im
übrigen ſein anderes Beſitzihum gegen Feuersgefahr verſichert
hat iſt bis jetzt auf das Erſuchen nicht eingegangen Die Schüld
fragen bezogen ſich auf vorſätzliche Brandſtiſtung gemäß F 308
Str G B und auſ die dazu gehörigen Fragen betreffs mildernder
Umſtände Bezüglich des Angeklagten Förſter kam noch die Frage in
Betracht Hat der Angeklagte Förſſer bei Begehung der ſtraf
r die zur Erkenntniß ihrer Strafbarkeit erforder
liche Einſicht beſeſſen Der Staatsanwalt war der Anſicht
daß die Schuldſfragen zu bejahen ſeien da die Angeklagten die
Vorſätzlichkeit eingeräumt hätten Der Fall liege aber ſo
daß mildernde Umſtände bewilligt werden könnten Es ſei eine
That aus Uebermuth worüber die Angeklagten Reue empfänden
Rechtsanwalt Triebel als Vertheidiger für Sachſe meinte es ſei
zu bezweifeln daß erwähntes Stroh in ſeinem damaligen Zu
ſtande nachdem es zur Bedeckung von Kartoffelmieten benutzt
worden und dann zu Kompoſt beſtimmt geweſen ſet
als Vorräthe von landwirthſchaftlichen Er
zeugniſſen betrachtet werden könne Höchſtens werde
Sachbeſchädigung als erwieſen anzunehmen ſein ſollte jedoch
vorſätzliche Brandſtiftung als erwieſen erachtet werden ſo
würden jedenfalls mildernde Umſtände bewilligt werden können
Rechtsanwalt Weißler als Vertheidiger für Förſter war der
Meinung daß dieſer die erforderliche Einſicht zur Erkenntniß
der Strafbarkeit ſeines Thuns nicht beſeſſen habe Mildernde
Umſtände würden ihm wohl zu bewilligen ſein denn er habe
unter dem Einfluß Brode s gehandelt und ohne ein nnedles
Motiv Nach kurzer Berathung der Geſchworenen erfolgte die
Verkündung des Spruchs der auf Verneinung der beiden
Schuldfragen lautete worauf die Angeklagten freigeſprochen
und aus der Unterſuchungshaft entlaſſen wurden nachdem ſie
noch die Warnung erhalten hatten ſie ſollten ſich dieſen Fall
zur Lehre dienen laſſen Aus dem Spruch der Geſchworenen war zu
entnehmen daß dieſe das fragliche Stroh nicht als Vorräthe
land wirthſchaftlicher Erzeugniſſe erkannt hatten

L Leipzig 5 Juli Bei der Reichstagswahl im
Jnni 1898 wurde der S 1 des Volksblattes für Halle und
den Saalkreis, Adolf Thiele in der Stichwahl gegen den
agrariſchen Kandidaten Rittergutsbeſitzer Dippe für den Wahl
kreis Zeitz Weißenfels Naumburg gewählt Am
29 Juni erſchien im Volksblatt eine aus Naumburg datirte
Notiz in welcher unter der Spitzmarke Ein beiteres Wahl
ergebniß erzählt wurde Herr Dippe habe mehreren ſeiner
Arbeiter den ausbedungenen Lohn nicht zahlen wollen und in
dem Konflikte mit jenen Arbeitern ſehr ſchlecht abgeſchnitten
er habe nach jenem Vorfall keine Wahlreden mehr halten können
und bei der Stichwahl ſeien dann im Gegenſatz zur Hauptwahl
in dem Wohnorte des Herrn Dippe 10 Stimmen auf Thiele ge
fallen Herr Dippe fühlte ſich durch dieſe Veröffentlichung be
leidigt und ſtellte Strafantrag Das Landgericht Halle ver
urtheilte am 22 Oktober 1898 Herrn Thiele der die fragliche
Nummer als verantwortlicher Redackeur gezeichnet hatte zu
zwei Monaten Gefängniß da es als erwieſen annahm daß der
Juhalt der inkriminirten Notiz vollſtändig erfunden ſei Feſt
geſtellt wurde allerdings auch daß das Gerücht Herrn Dippe
ſei etwas Derartiges paſſirt in der Naumburger Gegend damals
weit verbreitet war Nachdem am 15 Dezember 1898 der
Reichstag die Ausſetzung des retten gegen Herrn
Thiele beſchloſſen hatte konnte über ſeine Reviſion erſt heute
verhandelt werden Er war ſelbſt erſchienen und gab zu ſeiner
Entſchuldigung an daß er in der fraglichen Zeit durch Wahl
reden ſehr überangeſtrengt geweſen ſei daß die fragliche Notiz
ohne ſein Vorwiſſen in das Blatt gekommen ſei und daß er
ihren Abdruck verhindert haben würde wenn er ſie vorher zu
Geſicht bekommen hätte Das Reichsgericht erkannte nach dem
Antrage des Reichsanwalts auf Verwerfung der Reviſion
da die Thäterſchaft des Angeklagten einwandfret feſtgeſtellt ſei
und Einwendungen gegen die thatſächlichen Feſtſtellungen in der
Reviſionsinſtanz keine Beachtung finden können

L Leipzig 5 Juli Beſchränkung der Vertheidigung Das Landgericht Halle a S hat am 11 Mai
den Handlungsgehilfen Oswald Götze wegen Unterſchlagung
und Untreue in fünf Fällen zu zwei Jahren Gefängniß ver
urtheilt Der Angeklagte war von der Schweiz ausgeliefert
worden am 9 Mai war gegen ihn das Haupkverfahren er
öffnet worden und ſchon zwei Tage ſpäter fand die Haupt
verhandlung ſtatt Götze hatte zwei Vertheidiger angenommen
und es war auch die Mittheilung hiervon zu den Akten ge
kommen Trotzdem waren die Vertheidiger nicht zur Haupt
verhandlung geladen worden und der Angeklagte mußte ſich
allein vertheidigen Von der Nichtladung der Vertheidiger hatte
der Angeklagte welcher ſich in Haft befand keine Kenntniß er
halten er hatte alſo auch in der Hauptverhandlung ſich nicht
darüber beſchweren können Auf ſeine Reviſion hob

eute das Reichsgericht das Urtheil wegen Beſchränkung der
auf und verwies die Sache an das Landgericht

zurück

Dresden 4 Juli Der ehemalige Staatsanwaltſchaftsaſſeſſor
Dr Bernhard der ſeinen Vorgeſetzten Oberſtaatsanwalt Dr
Baer auf Piſtolen gefordert hatte wurde wegen Aufforderung
zum Zweikampf zu drei Monaten Ptung verurtheilt
Bernhard hatte ſich durch die Form eines ihm vor
anwalt dienſtlich gemachten Vorhalts beleidigt t Nach

Oſtrowo 5 Juli Zum Tode verurtheilt adreitägiger Verhandlung verurtheilte das Schwurgericht den
Wirthſchaftsbeſitzer Adalbert Dolata aus Zmyslona wegen
Mordes zum Tode Dolata hatte am zweiten Oſterfeiertage
den Dienſtknecht Ponitka der gegen ihn in einem Prozeß als
Zeuge auftreten ſollte betrunken gemacht mit Spirxitus begoſſen
und dann angezündet ſo daß derſelbe einen qualvollen Flammen
tod fand

r ä
Provinzialnachrichten

rg Tenchern 5 Juli Kreis Stutenmuſterung und
Fohlenſchau Von der Landwirthſchaftskammer waren zur
Kreis Stutenmuſterung die Herren Major v Jagow
Dr v DrathenHalle und Amtmann Hube Kaltenmark entſandt
Die etwa 100 ausgeſtellten Thiere faſt ausſchließlich ſtarken
Schlages wieſen gutes zum Theil recht gutes Material auf
Auf Kollektionen erhielten Diplome der Landwirthſchaftskammer
P Krug Runthal und Jmmiſch Plennſchütz Vereins Diplome
Sperling Lützen A ZimmermannSchortau Quarg Tagewerben
und ehrende Anerkennungen NätherZaſchendorf und Mitſchke
Oberwerſchen Außer zahlreichen Geldpreiſen wurden auch 20
Freideckſcheine gewährt

Eisleben 5 Juli Erſchoſſen Geſtern hat der Gärtner
Reinboth ſeinem Leben durch Erſchleßen ein Ende gemacht

Frage ob er blos an Leichtſinn und nicht ans anderen Moliven
gehandelt habe wiederholte er wie Sachſe Nur aus VLeicht

Die unſelige That wurde jedenfalls aus Furcht vor zu erwartender
Strafe verübt
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i 5 Zuli Unglücksfall Jn der Nähe desDommitich e z ein bedauernswerther Unglücksfall Dem
Sbler Linke fuhr ein injt 40 Ctr Mais beladener Wagen der
Fel ichen Seifenſabrik Pretkin über den Unterleib Die
Felchungen ſind ziemlich bedentend Allem Anſcheine nach trifft
Vnrand die Schuld an dieſem Unglücksfall

i Bad Köſen gr Zuſammenkunft alter
psſtudenten An allſeitigen Wunſch ſoll in dieſemCorp am 14 Juli nachmittags 1 Ühr eine Wiederholung der

Jobre guſammenkunft alter Corpsſtudenten au
geedelsdurg ſtattfinden Die Einladungen ſind geſtern zur
Verſendung gelangt

Gofeck 5 Juli Wäſtling Auf der Straße nach
in tte geſtern ein Mann mit grünlicher Mütze braunerLob b ralen Rock ein Schulmädchen in ein Haferfeld ge

Art Glücklicherweiſe kamen Schulkinder die zum Rüben
ſchle en gingen und den Menſchen durch Schreien und Lärmen
verzieb
vertrieben

Haſſelfelde 5 Julk Abnormität Aus einem Ei
das eine Glucke des Landwirths Auguſt Heydecke ausgebrütet
hat iſt ein vollſtändig entwickeltes und munteres Kücken mit zwei
göpfchen und vier Beinen gekrochen gekommen Durch einen
Fall zu Boden iſt das abnorme Thier ümgekommen

Seiligenſtadt 5 Juli Elektricitätswerk Heutea eteg hatten ſich gen iſt und Stadtverord nete
zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammengefunden in der
über das ſtädtiſche Elektricilätswerk deſſen Bau endgiltig be
ſchloſſen iſt eine eingehende Berathung gepflogen wurde Ein
Ingenieur der Allgemeinen Elektricitäts Geſellſchaft zu Berlin
legte Baupläne Koſtenanſchläge und Verträge vor und gab alle
näheren Aufklärungen Es wurde über alle Detailfragen eine
vollkommene Einigung erzielt der formelle Beſchluß
ſoll in der auf morgen anberaumten Sitzung gefaßt werden
Mit dem Van des Werkes wird dann ſogleich begonnen Ende
November ſoll die Anlage zur Licht und Kraftabgabe
fertig ſein Die Geſammtkoſten ſtellen ſich auf
158,740 M KKraftſtationen 79,000 M Leitungsnetze
28,300 M Gebäude 33,640 Die Beleuchtung der
ſtädtiſchen Straßen bei 155 Lampen und 30 Richtlampen
wird der Stadt jährlich 2720 M koſten

Beruburg 5 Juli Jn die Bruſt geſchoſſen Jn
einer Obſtplantage bei Gröna geriethen zwei Arbeits
burſchen in Streit Schließlich erhob der eine ein Teſchin
legte auf den anderen an und ſchoß ihn in die
Bruſt Die Verletzung iſt nicht lebensgefährlich es beſteht
aber kaum ein Zweifel daß der Attentäter mit Abſicht und
vollem Bewußtſein gehandelt hat Die Kugel hatte das Hemd
des Getroffenen in die Wunde hineingenommen ſo daß der Ver
letzte das Geſchoß ſelbſt herausziehen konnte bei einem Arzte
ließ er ſich die heftig blutende Wunde verbinden

KleinSchierſtedt 5 Juli Zur Ermordung der
Wittwe Bartel wird berichtet daß es bis jetzt nicht gelungen iſt
des Bormann habhaft zu werden Jetzt erſt iſt bekannt geworden
welcher gemeingefährliche Menſch Bormann iſt er iſt ſchon
wiederholt mit dem Strafgeſetz in Konflikt gerathen und hat
noch verſchiedene Thaken auf dem Kerbholz m benachbarken
Dorfe Groß Schierſtedt war vor einigen Jahren an der Wittwe
Herrmann ebenfalls ein Mord verübt worden auch dieſer Mörder
iſt bis jetzt nicht ermittelt Wieviel Geld Bormann ſeinem
Opfer entwendet hat läßt ſich nicht feſtſtellen Der Schmuck
kaſten deſſen Standort ihm genau bekannt war iſt unberührt
ſtehen geblieben

Helmſtedt 5 Juli Zwangsverſteigerung Beder 5 3 Juli vorgenommenen Serſtelserwag des in Bad
Helmſtedt am Eingange des Brunnenthales belegenen und ſ 3
in Konkurs gerathenen Reſtaurants Waldſriede hat Herr
Bäckermeiſter Laudon hier mit 66,000 M das höchſte Gebot

Die eingetragenen Hypotheken werden auf 78,000 M
angegeben

Sonneberg 5 Juli Defraudant Hier iſt ein Buch
balter mit 1000 M unterſchlagener Gelder verſchwunden und
angeblich nach der Schweiz durchgegangen

Koburg 5 Juli Das Rauch und Freitheagater
Der frühere Koburger Jntendant P v Ebart erzählt in Bühne
und Welt Fürſt Günther Friedrich Karl J von
Schwarzburg Sondershauſen hatte am 15 Oktober
1819 einen Zpollanſchlußvertrag mlt Preutzen unterzeichnet und
erhielt unbeſchadet ſeiner landesherrlichen Hoheitsrechte von
Preußen eine Bauſchſumme von 15,000 Thalern Der Fürſt

dankte tiefgerührt für dieſes neue Zeichen königlicher Hoch
herzigkeit und konnte nun mit dieſem Gelde wieder ſeinen
Neigungen leben vor allem ſein Rauchtheater eröffnen Dieſes
Theater eines der erſten wirklichen Hoftheater zu Beginn des
neunzehnten Jahrhunderts koſtete eine bedeutende Summe Es
war im wahren Sinne des Wortes ein Hoſtheater Eintritts
geld würde nicht erhoben Nur Perſonen die keine Schwarz
burger waren hatten beim Beſuch des Theaters ein ſehr mäßiges
Entree zu zahlen Doch ſoll die Kontrolle niemals ängſtlich
gehandhabt worden ſein Schlimmer ſtand es mit der Vertheilung
der Billets jede Familie ſollte nur eins erhalten was ſchwer
durchführbar war und manche Beſchwerde mit ſich brachte Die
Damen gingen bereits um 4Uhr die Vorſtellungen fingen um
7 Uhr an in das Theater um einen guten Platz zu erlangen
um aber nicht drei Stunden lang müßig auf den eroberten
Plätzen zuzubringen nahm jede der guten Vürgerfrauen
ihren Strickbeutel mit Das Theater hat ſich ſo wie es
1820 erbaut wurde bis auf den heutigen Tag erhalten Es
beſtehr aus Parkett Parterre zwei Reihen Logen und Galerie
raum innerlich und äußerlich iſt es freundlich und zweckmäßig
eingerichtet und auch an geräumigen Garderoben und Muſik
zimmern iſt kein Mangel Vom Schloſſe aus führt ein verdeckter
Gang bis dicht an das Theatergebäude Der alte Fürſt erſchien
jeden Abend im Theater in Jagdkoſtüm offener kurzer grüner
Rock ſchwarze Krawatte weiße Piquéweſte weiße wildlederne
Beinkleider und hohe Stiefel mit Sporen er nahm mit ſeiner
Umgebung in der erſten Reihe des Parketts Platz die Damen
des Hofes neben ihm die Kavaliere in der zweiten Sitzreihe
Wenn der Fürſt bei ſeinem Platze angelangt war wandte
er ſich um und grüßte ſich nach allen Seiten verneigend
Vor dem hoben Herrin lagen auf einem Tiſche ſeine Meerſchaum
pfeifen auf einem anderen Tiſche ſtand ein ſilberner Teller mit
Apfelſinen die der Fürſt mit Dukaten ſpickte Gefiel
ihm die Leiſtung eines Darſtellers ſo warf er eine Frucht mit
dem Bemerken auf die Bühne Sing Er oder deklamire
Er dieſe Stelle noch einmall Aber ebenſo deutlich
drückte er auch fein Mißfallen aus Konnte einer von den
Künſtlern ſeine Rolle nicht ſo rief er Auf die Wache
kernen Und nach beendeter Vorſtellung wurde der Künſtler

durch zwei Heiducken auf die Hauptwache abgeführk wo manihm 24 oder 48 Stunden Zeit vergönnte ſeine Rolle gründlich z

lernen Der Günſtling des Fürſten war der im Jahre 1806
am 22 Dezember zu Berlin geborene Schauſpieler und Sänger

r Heckſcher Heckſcher war ein vielſeitiger Künſtler
o ſang er die Rolle des Saraſtro in der Zauberſlöte

und ſpielte den Pofa und Wallenſtein ſowie den Maffru in dem
Unterbrochenen Opferfeſt Eine ſeiner Glanzrollen war die

des Zolky in Der alte Student von Maltihz Jn dieſem längſt
fvergeſſenen Schauſpiel das dem Fürſten außerordentlich gefiel

rief er mitten im Dialog Heckſcher du biſt ein ganzer Kerl
das haſt du gut gemacht Sah der Fürſt Gäſte bei ſich im
Tbeater die ſich in einem klaſſiſchen Slücke lobend über den
Schauſpieler ausſprachen ſo kam es wohl vor daß er auſſtand
und z B dem Ferdinand in Kabale und Liebe zurief Hechkſcher
die denken hier du biſt blos ein guter Schauſpieler zeige ihnen
daß du auch ſingen kannſt ſinge einmal die oder die Ariel Herm
ſtedt gieb ihm den Ton an

Koburg 5 Juli Wolkenbruch Geſtern morgen iſt
auf den langen Bergen ein Wolkenbruch niedergegangen Lauter
und Sulz und infolgedeſſen ſo hoch angeſchwollen daß ſie theil
weiſe aus den Ufern getreten ſind und die tiefer gelegenen Wieſen
überſchwemmt haben Der kleine Rottenbach gleicht einem
reißenden Fluß Hinter dem mittleren Kanonenweg hat er ſein
Bett verlaſſen und geht in mehr als Fußhöhe über den Kanonen
weg Der Bleichanger gleicht einem kleinen See

Gotha 5 Juli Beim Kirſcheneſſen gerieth dem
10 jährigen Sohn eines hieſigen Reſtaurateurs ein Kern in die
Luftröhre Die hieſigen Aerzte waren nicht imſtande den
Kern zu entkfernen und der Kleine mußte nach Jena in eine
Klinik geſchafft werden wo es gelang den gefährlichen Fremd
körper durch eine Operation zu beſeitigen

Gotha 5 Juli Plötzlicher Tod Geſtern wurde eine
von Coburg hierhergereiſte Dame während der Fahrt vom Bahn
hof nach der Stadt in einem elektriſchen Wagen plötzlich unwohl
Sie wurde in ein Haus am Neumarkt verbracht und verſchied
dort nach kurzer Zeit am Herzſchlag ohne die Beſinnung
wiedererlangt zu haben Die Verſtorbene iſt die Tochter des ver
ſtorbenen Staatsraths Gebhardt in Koburg

Mehlis 5 Juli Erſtochen hat ſich der Bäckermeiſter
Fritz Bader

Groſtbrembach 4 Juli Hier erſchoß ſich der
Molkereigehilfe Reiße Das Motiv der That foll in Liebes
gram zu ſuchen ſein

Weiſtenborn 5 Juli Sturz Die Holzwaarenhändlersfrau
Emilie Däm mrich hier 42 Jahre alt ſtürz t e von der Empor
ſcheune in den Scheunenbanfen herab und zog ſich hierbei ſo
ſchwere Verletzungen zu daß ſie bewußtlos in ihre Wohnung
getragen werden mußte

Suhl 5 Juli Ertrunken Das 3 Jahre alteAceat gen Bertha Fanny des Kaſtellans Franz Leſer iſt
ertrunken

Plauen 5 Jul Die unſichtbaren Gäſte Gelegent
lich eines Ausfluges in die an Naturſchönheiten reiche vogt
ländiſche Schweiz leiſteten ſich in der vorigen Woche einige
Touriſten folgenden Witz Die Herren beſtellten ſich in einem
bekannten Hotel ein feines Diner das in einem beſonderen
Zimmer aufgetragen wurde Der die drei Herren eipfangende
Kellner hatte ſich kaum aus dem Zimmer entfernt da rafften
die Fremden das koſtbare Beſteck Meſſer Gabeln
Löffel Serviettenringe uſw zuſammen und verſchwanden
nachdem ſie vorher einen Fenſterflügel des im Parkerre gelegenen
dere geöffnet hatten unter der Tafel die mit einem bis zum

ußboden herab reichenden Tiſchtuche gedeckt war Als der
Hotelier der es ſich nicht nehmen ließ die feinen Herren ſelbſt
zu bedienen den erſten mit dampfender Suppe gefüllten Teller
hereinbalancirte ſtieß er einen Schreckensruf aus es waren
Gauner bei ihm eingekehrt die das ſilberne Beſteck geraubt und
damit durch das Fenſter und den Garten entwiſcht waren So
ſchnell es ſeine Wohlbeleibtheit geſtattete eilte er in die Küche
zurück und alarmirte das Perſonal Als er dann in das Speiſe
zimmer zurückkehrte glaubte er ſeinen Augen nicht trauen zu
dürfen da ſaßen die drei Herren ernſt und gravitätiſch am Tiſche
und fragten den verdutzt Dreinſchauenden weshalb man ſie ſo
lange auf die Suppe warten laſſe Erſt beim Deſſert weihten
die Spaßvögel den Hotelier in das Geheimniß ein wie man ſich
unſichtbar machen könne

Markranſtädt 5 Juli Elektriſche Straßenbahn
Sicherem Vernehmen nach wird nunmehr auch die Leipziger
Elektriſche Straßenbahn bis nach hier gelegt werden
v i ebanptet daß am 1 Okt 1901 bereits der erſte Wagen
ahren ſoll

Leipzig 5 Juli Das große Brandunglückin der
Glockenſtraße am 7 April d J wird wie bereits früher
angedentet ein gerichtliches Nachſpiel haben kommenden Montag
9 Juli findet vor der zweiten Strafkammer des königlichen
Landgerichts Verhandlung ſtatt gegen den Lehrling Fritz
Laſglle und gegen den Mitinhaber der Celluloid Verarbeitungs
fabrik von Engelmann K Richter Herrn Karl Georg Engel

n wegen fahrläſſiger Brandſtiftung bezw fahrläſſiger
ödtung

Vermiſchtes
Zu dem Aufſſitieg des Zeppelin ſchen Luftſchiffes am

Montag wird der Köln Ztg noch geſchrieben Unſer eigenes
Geſammturtheil geht dahin daß wie auch Hauptmann Moedebeck
kürzlich in den Aerongautiſchen Mittheilungen auseinandergeſetzt
hat von dieſer erſten Fahrt noch gar nicht endgiltig auf
Lenkbarkeit oder Nichtlenkbarkeit geſchloſſen
werden kann Der erſte Eindruck war der daß die
Sſchrauben für den ungeheuren langgeſtreckten Leib dieſer
Rieſen Cigarre viel zu winzig ſind Es giebt beiſpielsweiſe
auf der Erde keinen Fiſch deſſen Floſſen im Vergleich zur Körper
größe ähnlich klein wären Ein klein wenig ſtattlicher aber doch
auch noch recht winzig nehmen ſich die Flächen der beiden Steuer
aus Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben wie äußerſt
ſchwierig es in allen das Luftſchiff betreffenden Dingen iſt ſelbſt
an Ort und Stelle auch nur einigermaßen zuverläſſige Angaben
zu erhalten Graf Zeppelin ſcheint jedermann der ſeine Jdeen
und Pläne kritiſch aufnimmt und nicht von vornherein mit einer
Lobeshymne begrüßt als Feind anzuſehen Seine Helfer aber
betrachten es als eine Sache des eigenen Jntereſſes blos
günſtige und oſt wohl elwas übertrieben günſtige Nachrichten zu
verbreiten Sicher und feſtſtehend erſcheint demnach blos was
Unbetheiligte mit eigenen Augen geſehen haben Mag immerhin

Sollten günstige

ſtelle zurückkehren am r hat es dies jedenfalls trotz der
Geringfügigkeit des Windes nicht vermocht ſei es weil von
Anfang an die Eigenbewegung dafür nicht ausreichte ſei es daß
wirklich das Verſagen des einen Steners die ausſchließliche
Schuld trägt Der Frankf Ztg wird in der Sache ge
ſchrieben Als das Ergebniß der Fahrt darf das Folgende

elten Der Zeppelin ſche Ballon iſt ein in ſeinen ſtatiſchen Ver
ältniſſen geradezu muſterhaſt gehaltenes Fahrzeng Auſſtieg und

Abſtieg vollzogen ſich mit einer Ruhe und Sicherheit die nichts
zu wünſchen übrig ließen Auch das Schwebegewicht funktionirte
tadellos Das Problem der Lenkbarkeit iſt mit ihm in ſeiner
jetzigen Geſtalt noch nicht gelöſt worden doch werden
möglicherweiſe die Ergebniſſe der Fahrt dazu beitragen es ſeiner
Löſung eiwas näher zu bringen Ungenügend iſt vorderhand die
von den Luftſchranuben entwickelte Energie es ſind größere
Schrauben und kräftigere Motoren erforderlich Eine bedenkliche
Schattenſeite des Fahrzeugs wird es immer bleiben daß es ſo
wie es jetzt geſtaltet und ausgerüſtet iſt nur über Waſſer
Zu gebrauchen iſt Ein Abſtieg über Land könnte ſich unterUmſtänden zu einer entſetzlichen Kataſtrophe geſtalten

Die Konſumenten des Pilfener Vieres ſetzen ſich zur
Wehr ſo wird aus Berlin berichtet Bereits am Mittwoch
war wie dem Berl Tagebl verſichert wird eines der größten
und beliebteſten Pilſener Vierlokale in der Friedrichſtadt welches
ſonſt von Hunderten von Gäſten beſucht iſt leer Etwa zehn
Perſonen ſaßen während des ganzen Abends an den Tiſchen
Ein Herr welcher aus Hamburg kam erklärte dies am
Sonntag in einem der größten Pilſener Bierlokale in Hamburg
ebenfalls konſtatirt zu haben Die Pilſener Biertrinker und das
wird auch von anderen Seiten beſtätigt ſtreiken Zur
Klarſtellung der Sachlage ſei erwähnt daß die Zollerhöhnng
3,40 M pro Hektoliter beträgt daß der Hektoliter wie feſt
geſtellt iſt nach Dresden von den Pilſener Branereien mit
27 M geliefert wird und daß die Fracht von Dresden nach
Berlin höchſtens 1 bis 2 M beträgt Dem gegenüber glaubten
die Brauereien erklären zu müſſen daß ſie von den Berliner
Reſtaurateuren weniger als 36 M nicht verlangen könnten
Wenn ferner der Zollauſſchlag 3,40 M pro Hekktoliter beträgt
ſo ſtellt das eine Vertheuerung des halben Liters um
17/10 Pf dar Aber nicht um 17/10 Pf oder rund 2 Pf iſt der
Preis erhöht worden ſondern um das Doppelte des Zolles um
weitere 3,3 Pf ſo daß das halbe Liter fortan 35 Pf koſten ſoll
Während der Konſum des echten Pilſener Bieres in Berlin
zurückgeht haben die Brauereien welche helles Bier nach
Pilſener Art fabriziren einen erhöhten Umſatz zu verzeichnen
Auch andere auswärtige Brauereien die helles Vier herſtellen
machen dem Pilſener Biere jetzt das Feld ſtreitig So wird
z B aus Dortmund das Bitterbier eingeführt aus Frei
berg i S kommt Pilſener Bier ebenſo ans Gera anche
Wirthe ſind gern zu dem Tanſch bereit da die Biere um 10 M
pro Hektoliter billiger ſind als das echte Pilſener Bier Die
nach Pilſener Art gebrauten Biere ſind wie es in der An
kündigung heißt aus böhmiſchem Hopfen und böhmiſcher bezw
mähriſcher Gerſte hergeſtellt Auch in München beginnt man
ſich der Produktion von hellem Bier mehr zuzuwenden An
Freitag findet in Berlin wieder eine Verſammlung von Gaſt
wirthen ſtatt in der die brennende Pilſener Bierfrage wieder
verhandelt werden ſoll

Friedrich Nietzſche Dieſer Tage ging durch die Preſſe einc
dem Pariſer Jonrnal entnommene Notiz die zu melden wußte
daß der Geſundheitszuſtand Friedrich Nietzſche s ſich zeitweilig
beſſere Ein Lichtſtrahl falle hin und wieder in ſeine tiefe
geiſtige Umnachtung und in dieſen ſeltenen Augenblicken würden
ibm kleine Exzählungen Maupaſſant s vorgeleſen Ein Mit
arbeiter des Wiener Tagblatts hat ſich nun an die Schweſter
Friedrich Nietzſche s Frau Eliſabeth Foerſter gewendet um
zu erfahren ob und inwieweit die Nachricht des Pariſes
t richtig ſei Daraufhin iſt folgende Nachricht ein
gelaufen

Die Notiz jenes franzöſiſchen Journals über das Befinden
meines Bruders iſt vollſtändig erfunden Sein Zuſtand
iſt ſeit Jahren ein gleichmäßiger und liebenswürdiger
Jrgend eine Veränderung des Zuſtandes die eine Heilung
und Beſſerung vermuthen laſſen könnte iſt nach dem Urtheil
der Aerzte ausgeſchloſſen Seit Jahren wird ihm deutſch
und franzöſiſch vorgeleſen aber gewiß nicht Maupaſſant

Eliſabeth Foerſter Nietzſche
Die Spitze gegen Maunpaſſant die Fran Foerſter in ihren
Briefe anbringt ſchreibt hierzu mit Recht die Frkf Ztg de
wir dieſe Notiz entnehmen verſtehen wir nicht Jn dem Zu
ſtand in dem ſich Nictzſche befindet wird es dem Kranken gänz
egal ſein was ihm vorgeleſen wird Welches Urtheil Frau
Foerſter perſönlich über Maupaſſant hat iſt der Oeffentlichkeit
ganz gewiß gleichgiltig

Unvetter Ueber die geſammte ſächſiſch böhmiſche
Schweiz und die Laufitz iſt geſtern ein furchtbares Unwetter
niedergegangen welches großen Schaden angerichtet hat Auf
dem Kamnitzer Schloßberg wurden zwei Perſonen vom
Blitz erſchlagen und eine dritte ſchwer betäubt

Ein heftiges Unwetter wüthete am Mittwoch abend in
Brünn Zwei Perſonen wurden durch einan vom Sturm ge
brochenen Baum getödtet zahlreiche Menſchen ſind durch die
n der Fenſter verletzt worden Der materielle Schaden
iſt groß

Noch ein morgangtiſch vermählter Erzherzog Wie
dem aus Wien berichtet wird verſichert man dort daß
Exzherzog Ernſt einer der Söhne des Erzherzogs Rainer
welcher vor einem Jahre ſtarb lange vorher morganatiſch ver
mählt war mit einer Ungarin Fräulein v Skublies die zur
Freifrau v Wallburg ernannt wurde Sie hat drei Kinder
vom Erzherzog welche alle leben

Unglücksfälle und Verbrechen Wie aus Kaſſel berichtet
wird zerriß im Kohlenbergwerk Marie am Meißner ein
Flaſchenzugſeil wobei zwei Berglente in den Schacht ſtürzten
und getödtet wurden Donnerstag nacht ſuchte in München
ein 23 jähriger Bahndienſtaſpirant eine Proſtituirte in der
Wohnung zu erſtechen verletzte ſie aber nur leicht am Halſe
Als das Mädchen um Hilfe ſchrie ſchoß er einen Revolver auf
ſich ab traf ſich ins Herz und war auf der Stelle todt JnKarlsruhe hat ſich Mitlwoch abend der ledige 40 Jahre alte
Jngenieur Albrecht Bonnet aus St Johann durch einen Ge
wehrſchuß in den Mund entleibt Hogte Erwerbs und Ver
mögensverhältniſſe ſcheinen das Motiv zur That geweſen zu
ein Jm Stadtwald bei Frankfurt a M iſt am Sonntagabend um Uhr der Schreiner Kraus und ſeine Braut von

vier jungen Burſchen angefallen worden Kraus lief davon und
das Mädchen wurde alsdann von einem der Burſchen ver

was wir ſehnlichſt wünſchen bei weiteren Fahrten kein Steuer
verſagen und das Luftſchiff auch gegen den Wind zur Auffahrt

bietet dor ieshührigo Huene Aue veurdauuf

t Der Thäter wurde von der Polizei in der Perſon
des Arbeiters Heinrich Wirth aus Niederrad verhaftet

Geschäftshaus
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Schlafdecken und Portièren
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e arg ne ae 24 S 52 n z hc e 7S e 25 W nSonnabend den

verſteigere ich Delitzſcherſtr 90 bier
zwangsweiſe

4 Poachwagen u 1 Wohnwagen
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